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   Datum: 11.08.2023 
 
 

KBVÖ Stellungnahme zum PFAS-Beschränkungsvorschlag 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

vielen Dank für die Möglichkeit unsere Sicht zur PFAS Beschränkung innerhalb der EU in einer 

Stellungnahme darzulegen. 

 

PFAS umfassen mehrere tausend Stoffe und sind vor allem aufgrund ihrer hohen Persistenz 

problematisch. Sind diese Stoffe einmal in der Umwelt, verbleiben sie dort für sehr lange Zeit und 

können nicht mehr entfernt werden. Einzelne Stoffe dieser Stoffgruppe sind zudem toxisch für 

Mensch und Umwelt, reichern sich in Pflanzen an und haben ein besonders hohes Treibhauspo-

tenzial. Eine Vielzahl an potentiell gefährlichen Substanzen dieser Stoffgruppe ist noch uner-

forscht und daher werden die Auswirkungen, welche sich aus der Herstellung, dem Inverkehr-

bringen, oder der Verwendung von PFAS ergeben, derzeit nicht angemessen kontrolliert. Aus 

diesem Grunde begrüßt der KBVÖ ausdrücklich den Beschränkungsvorschlag für die Herstellung, 

Verwendung sowie das Inverkehrbringen von PFAS nach dem Vorsichts- und Vorsorgeprinzip. 

 

Die EU-Kommission hat auch bereits verschiedene Initiativen zur verstärkten Verankerung einer 

erweiterten Herstellerverantwortung in Bezug auf PFAS angekündigt, wie auch im Rahmen der 

UWWTD (91/271/EEC). Der KBVÖ betrachtet die Herstellerverantwortung als essenziellen Teil 

der Richtlinie und als Voraussetzung für die Implementierung der vierten Reinigungsstufe. Sofern 

es zu keinen Maßnahmen an der Quelle kommt (diese sind zu bevorzugen) z.B. in Bereichen in 

denen es in absehbarer Zeit keine Alternativen geben wird, müssen Hersteller für die von Ihnen 

verursachte Verschmutzung Verantwortung übernehmen. Es ist daher dringend notwendig Inno-

vationen in diesem Bereich mit gezielten Forschungsinitiativen zu fördern um Stoffe zu entwi-

ckeln, die nachweislich keine negativen Auswirkungen auf die Wasserqualität bzw. die Umwelt 

haben.  

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Hubert Seiringer 

Obmann KBVÖ 
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